
Sozial Engagierte fählten Politik auf den Zahn
Dtsxussto lm Diözesanzentrum skizzierten Veftreter fast aller Parteien, welche Sozialpolitik von ihnen zu erwarten ist

die Freien Wählet weil sie keinen
Kandidaten ftir den Bündestag st€llen,
und die Piütenpartei - obwohl einge-
laden. l€diglich drei der 13 Grupp€n
Sozialer Initiativen in R€g€nsburg
st€llten ftagen.

FEGENSIUFG. sozialDolitik sei nicht
gerade das Lieblingsthema in waht-
kampfzeiten, b€tonte Moderator Man-
fted Schi€ssl, Vorstand der Sozialen In-
itiativen in R€gensburg. Dennoch
wolten rund ,5 sozial Engagie(e am
Mittwochabend wiss€n, was sie nach
der Wal am 27. September voü der
Kommunalpolitik zu elwarten haben.
Aufdem lodium im Diözesänzentrum
stenden Kandidaten aller Paneien Re
de ünd Antwort. Abwesend waren

Di€ ftennunesväter drückte vor al-
lern der Schul b;i der Ab,schatrt ng d€s
cesetzes zum €lt€rlichen Soryerecht
bei Nichtv€rheüäteten. .wann wüd
det endich gesbxch€n?", Iautete die
Frage. Pro Familie ftagte, warum Hartz
lv Empf.ngem im 'wär€nlotb' nicht
ausreichend Mittel fiiI die V€rhrituns

zur Verfügung stehe;

,lrr€n ist m€ßchlich' ehemaliger Psy-
chiatrie-Patienten wollte wissen, ob
,nach der Ab*.rackprämie auch mit ei-
ner Sozialpr:imie gerechnet werden
darf.

linig waren sich ale beim Anlie
g€n der Trennimgsväter. ,Viele Geset
z€ €ntsprechen nicht der Lebenswirk
lichkeit", hieß es. Und auch d€r sozial
Fämie wi€ sie "Irren ist menschlich"
anfraqte, €rteilt€n die Politiker einmri-
tig eiie AbsÄg€. weniger harmonisch
gi.Dg es zu bei der Bewertung des Hanz
Iv-werenkorbs im Hinblick auf Ver.

ten von ,,Verhütung per Einmall€is
tung auf Antrag', wie bei ODP-Kandi
datin claudia wiest und Pet€r Aumer
(CSU), bis zur Anpassüng von Hartz IV
ar die .J,ebenswirklichkeif', was lür-
gen Hub€r (Bih&isgirne) ünd rrarl
Söllner (SPD) propagien€n. Grund
sätzlich ftoblem€ mit Hartz W hatte
Horst Maierhofer (mDi €r forderte ein
"Brirgergeld'. Richard Spies von den
Linken meinte ..Hartz IV verärmt
Menschen pe! G€setz."

Uneemütlich drohte die Diskussi
on zu iverden im An€chluss an die Fra.
sestund€, warum über Nacht ftir Ban.
len all das celd da wrr, das zuvor füt
die Sozialpolitil,angeblicF gefehlt
habe fragte ein T€ilnehmer und ließ
sich üicht abwi€geln ,Das will ich
j€tzt wisseü.' Die artwort€nden Poli
tik vertreter spielten stets "den BaI
zurück". Nur Sozialdemokrat Karl
Söllner gab zu, ei köme sich das ,äuch
kaum erkl en'. Moderator Manfted
Schiessl forderte in seinem Schluss
wort denn auch -mehr ehrliche Poli
tik'.

P.t.r Aun.r (CSU), Rlcbrd Splcß
(Ol. Llnk€), Chudla Wl.!t (OOP),
M€dr€d Schl€331 und R€lnhrrd K€ll'
ner (Sozitl€ Inltl.tlüan), Jüryrn Hub€l
(Bündnßgrüne) und Hoßt M.i€rhof€l
(FDB von llnks) dlskütiert€n. Fotoi mjf

Und der v€rein
hritungsmittel. Die

voffchläg€ reich-


